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e 35.
Agrariſche Logik und ihre Folgen

Die Agrarier ſind bekanntlich auf die Konſer
vierungsmittel zur Haltbarmachung von Fleiſch, ins
beſondere auf die Borſäure ſehr ſchlecht zu ſprechen.
Sie betrachten das Konſervieren von Fleiſch als eine
Art unlauteren Wettbewerbes gegen das von ihnen
auf den Markt gebrachte friſche Fleiſch. Um dieſem
Wettbewerb wirkſam entgegenzutreten, iſt man mit
Erfolg bemüht geweſen, im Bundesrat hygie-
niſche Gewiſſensbiſſe hervorzurufen. Trotzdem
die beſten Kenner und die angeſehenſten Gelehrten
auf dem Gebiete der Nahrungsmittelhygiene ſpeziell
Borax für ganz ungefährlich erklärten, ſetzten die
Agrarier es ſchließlich durch, daß ein Verbot der
Verwendung von Borſäure und anderer Mittel zur
Konſervierung von Fleiſch ausgeſprochen wurde, und
dies Verbot iſt ſeit dem 1. April 1903 in Kraft.
Die agrariſche Preſſe wurde nicht müde, dieſe Maß
regel immer aufs neue als eine große ſanitäre Er
rungenſchaft zu preiſen. So benutzten denn auch die
Mitteilungen der Zentralſtelle der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern in ihrer Nummer vom 19. Oktober
1903 eine kurz vorher erſchienene reichsſtatiſtiſche
Arbeit „25 Jahre Todesurſachenſtatiſtik“, um das
alte Lied über die perniciöſen Wirkungen des Borax
erneut anzuſtimmen. Jn jener Arbeit des reichs
ſtatiſtiſchen Amts war nämlich nachgewieſen worden,
daß im Verlauf von 25 Jahren für alle Krankheiten
die Sterbeziffer heruntergegangen ſei init Ausnahme

der Sterbefälle und akuten Erkrankungen der Ver
dauungsorgane. Das Organ der Landwirtſchafts
kammern teilte das triumphierend mit, indem es mit
bewunderungswürdiger Logik der Verwendung von Borax
und anderen Konſervierungsmitteln die Schwächung
der Verdauungsorgane zuſchrieb

Die Agrarier ſind bei dieſer voreiligen Logik aber
böſe hineingefallen. Zwei Mongte, nachdem in den
Mitteilungen der Zentralſtelle der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern jene Deduktion erſchienen war,
wurde nämlich in den Veröfſfentlichungen des
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes nachgewieſen, daß
1902 die Zahl der akuten Darmerkrankungen um
34,5 pCt., jene an Brechdurchfall um 43,6 PCt.
gegenüber dem Jahre 1901 geſunken ſei. Jm Jahre
1902 überſtieg aber gerade die Einfuhr von mit
Borſäure behandeltem oder in Borax verpacktem Fleiſch
um rund 10000 Dz. das Einfuhrquantum des
Jahres 1901. Trotzdem kein Steigen der Todesfälle
infolge von Darmerkrankungen, ſondern eine erhebliche

Abnahme! Seit dem April 1903 beſteht nun
das Vexbot der Verwendung von Borſäure. Nach
den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits
amtes vom 11. Januar 1905 ſtellt ſich nun wiederum
heraus, daß, ſeitdem der Konſum von Nahrungs
mitteln, die mit Borſäure behandelt ſind, verboten iſt,
die Zahl der Todesfälle durch Brechdurchfall ganz er
heblich geſtiegen iſt. Ein Vergleich des Jahres 1903
mit dem Jahre 1902 ergibt eine Steigerung der
Zahl der Todesfälle an Brechdurchfall um 52,9
Prozent. Die Zahl der Todesfälle an akuten Darm
krankheiten iſt vom Jahre 1902 auf das Jahr 1903
geſtiegen um 39 Prozent, nämlich von 31929 auf
44377 Fälle. Will man ſich die agrariſche Logik zu
eigen machen, ſo bleibt gar nichts übrig, als dieſe
gewaltige Zunahme der Todesfälle auf das Verbot
der Verwendung von Konſervierungsmitteln zurückzu
führen. Die Deutſche Nahrungsmittelrundſchau vom

Februar 1905 äußert ſich über dieſen Punkt
folgendermaßen:

„Ob und in welchem Maße in Wirklichkeit ein
innerer Zuſammenhang zwiſchen dem Verbot der
Konſervierungsmittel Und der gleichzeitigen rapiden
Zungahme der Todesfälle an akuten Darmkrankheiten
beſteht, vermögen wir nicht zu entſcheiden. Daß das
zeitliche Zuſammenfallen der ſtarken Zungahme der
Todesfälle an akuten Darmkrankheiten mit dem Verbot
der Konſervierungsmittel eine recht auffällige Erſcheinung

iſt und zum mindeſten nicht der Förderung der
Volksgeſundheit durch Verwendung von Konſervierungs

mitteln bei der Haltbarmachung von Nahrungsmitteln

Freitag den 10. Februar.
widerſpricht, wird ſelbſt von einem fanatiſchen Gegner
einer ſolchen Verwendung zugegeben werden müſſen.
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Die Unruhen in Russland.
Jn ver Arbeiterfrage hat der ruſſiſche

Juſtizminiſter dem Kaiſer eine Denkſchrift unter
breitet und ihm ſeine Anſichten in dieſer Frage dar
gelegt. Alle Entwürfe des Finanzminiſters ſind vom
Kaiſer gebilligt und dann dem Miniſterkomitee über
mittelt worden ſie werden nunmehr auf dem legis
lativen Wege in Beratung genommen werden. Die
Vorſchläge des Finanzminiſters teilen ſich in vier
Gruppen. Ex hält es für nötig, den Arbeitern auf
legislativem Wege das Recht zu geben, an den Maß
nahmen zur Verbeſſerung ihres Loſes mitzuarbeiten,
und er hält es ferner für nötig, gewiſſe Organiſationen
zu genehmigen. Geplant ſind zwei Typen von Or-
ganiſationen; die eine betrifft HoſpitalKranken-
kaſſen mit Beiträgen der Fabrikanten ſowie der
Arbeiter unter gemeinſamer Leitung durch Vertreter
der Fabrikanten und gewählter Vertreter der Arbeiter.
Der andere Organiſationstyp betrifft Bureaus,
beſtehend aus Vertretern der Arbeitgeber
und der Arbeiter, für die Beratung und
Löſung von Lohnfragen und anderen Fragen
in betreff der Verbeſſerung der Lage der Arbeiter. Der
Finanzminiſter hält es für meöglich, die Arbeitszeit
auf 10 Stunden bei Tage und 9 Stunden

bei Nacht herabzumindern ferner hält er es für
möglich, einen Zeitpunkt feſtzuſetzen für die Ein
führung der Achtſtundenarbeit. Den Fabrikanten
könnte erlaubt werden, an Feſttagen Arbeiten aus
führen zu laſſen, ſie müßten aber gehalten ſein, den
Arbeitern in jedem Monat vier Tage frei zu
geben. Zur Begrenzung der Ueberſtundenarbeit
müßten, um Mißbräuche zu verhindern, beſondere
Maßnahmen ausgearbeitet werden. Nötig ſei ſodann
die Reviſion der Geſetzesparagraphen über
Ausſtände und Kontraktbruch. Gegenwärtig
werde jeder Ausſtand wegen der beſtehenden Geſetze
nicht vom ökonomiſchen Standpunkt beträchtet, ſondern
notwendigerweiſe von dem Standpunkt, daß es ſich
um Verſtöße gegen die ſoziale Ordnung und Ruhe
handle. Bei der Reviſion der gegenwärtigen Geſetze,
ſo meint der Miniſter, müſſe man den weſteuropäiſchen
Standpunkt ſich zu eigen machen, daß jeder Streik,
wenn er nicht von Uebertretungen begleitet iſt, ledig
lich ökonomiſchen Charakters iſt und unter gewiſſen
Bedingungen die ſoziale Ordnung nicht bedroht.
Schließlich betont der Miniſter die Notwendigkeit der
Verbeſſerung ärztlicher Hilfe für die Arbeiier. Dieſt
Pläne werden von dem Miniſterkomitee gleichzeitig
mit der Frage der ſtaatlichen Verſicherung erwogen.

Der in Petersburg ſehr bekannte Kaufmann
FriedrichHoch, deutſcherReichsangehöriger,
Mecklenburger von Geburt, iſt nach dem „Lok.Anz.“
vor einigen Tagen verhaftet worden. Die Feſt
nahme geſchah des Nachts. Die Gründe dafür ſind
nicht bekannt.

Zu dem Attentat in Helſingfors meldet
„Stockholms Tiding“: Hohenthal, welcher das
Attentat auf den Senatsprokurator Johnsſobhn verübte,
iſt ein Sohn des Propſtes Hohenthal in Nyrata in
Oeſterbotten. Es heißt, man habe bei Hohenthal
Gift gefunden, welches er jedoch nicht nehmen konnte,
weil er verwundet wurde. Der Schuß, welcher Hohen
thal verwundete, ſoll von einem Geheimpoliziſten ab
gefeuert ſein, welcher in der Wohnung ſtationiert war
und über die Sicherheit des Senatsprokurators zu
wachen hatte. Es war nämlich ſchon früher ein An
ſchlag auf Johnsſohn verübt worden.

Auf dem Berichte des Staatsſekretärs von Finn
land über die Tödtung des finnländiſchen
Senatsprokurators Johnsſon, machte der
Kaiſer die Randbemerkung: Empörendes Ver
brechen.

Jn Moskau erklärte der Rektor der techniſchen
Hochſchule einer Abordnung von Studierenden,
zwiſchen dem 12. und 16. d. M. würde eine

1905.

Konferenz der Direktoren der höheren
Lehranſtalten ſtattfinden, um über die Fortſetzung
oder Einſtellung des Unterrichts Beſchluß zu ſaſſen
450 Studenten forderten die Einſtellung des Unter
richts; dasſelbe forderten die Studierenden des
KonſtantinowInſtituts.

Der Adel von Moskau, der Gouverneur
und andere Perſönlichkeiten begaben ſich heute zu dem
neuernannten MiniſterdesJnnernBulygin,
der in Moskau weilt, um ihn zu ſeiner Ernennung
zu beglückwünſchen und ihm für die Gerechtigkeit
und Humanität zu danken, die er elf Jahre hindurch
als Gehilfe des Generalgouverneurs von Moskau be
wieſen habe. Gleichzeitig wurden dem Miniſter
Heiligenbilder überreicht. Der Miniſter erwiderte, er
ſei ſtets ein Verteidiger der Geſetze geweſen und
wolle dies auch bleiben. Jch weiß, erklärte der
Miniſter, welche ſchwere Verantwortlichkeit mein
neues Amt mit ſich bringt, aber ich werde Troſt
finden in den Heiligenbildern, da ich weiß, daß
Moskau mit mir iſt.

Wegen der Meuterei in Sewaſtopol
ſollten nach dem „Petit Pariſten“ 30 Soldaten zum
Tode verurteilt worden ſein. Demgegenüber wird
heute der „Poſt“ geſchrieben Ueber die vor kurzer
Zeit ſtattgehabten Ausſchreitungen der Matroſen in
Sewaſtopol hat man ſechs Tage lang hinter ver
ſchloſſenen Türen verhandelt, und ſoeben iſt das
Urteil gefällt worden danach müßten die von der
ruſſiſchen Behörde von Anfang an als harmlos dar
geſtellten Ausſchreitungen der Matroſen doch wohl
ernſter Natur geweſen ſein, denn vie erkannten
Strafen ſind ziemlich hart. Es erhielten 16 Per
ſonen Verſetzung in das Disziplinarbataillon auf
bis 3 Jahre; 7 Perſonen erhielten Arreſtanten
rotten 3 bis 5 Jahre und 5 Perſonen ſind zu
bis 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden

Jn den Oſtſeeſtädten Mitau und Libau
iſt der Ausſtand beendet. Jn Windau iſt er von
neuem ausgebrochen. Militär iſt mit einem Erxrtrazug
dorthin beordert worden.

Jn Batum dauert der Ausſtand an; auf
Weiſung der Behörden werden die Geſchäfte und
Läden wieder geöffnet. Die Garniſon iſt verſtärkt
worden die Füllung der Ziſternendampfer und der
Frachtverkehr ſind eingeſtellt. Bedeutende Zuſammen
ſtöße mit der Polizei ſind nicht vorgekommen. Gegen
den Vorſtand der Eiſenbahnſtation wurde ein Anſchlag
verübt.

Aus Ruſſiſch Polen liegen folgende Tele
gramme vor. Jn Warſchau dauert trotz des
zwiſchen den Fabrikanten und den Arbeitern herbei-
geführten Einvernehmens der Ausſtand in einigen
Fabriken fort. Jnfolge des Ausſtandes der Gruben
arbeiter macht ſich hier ein großer Kohlenmangel
fühlbar. Die Zufuhr hat aufgehört. An der Kohlen
börſe werden keine Geſchäfte mehr abgeſchloſſen in
den Kohlenlagern ſind die Preiſe um 60 760 Proz.
erhöht worden. Jn Lodz iſt in den kleineren
Fabriken die Arbeit wieder aufgenommen worden.
Nach dem Dombrowaer Gebiet ſind 6000
Soldaten zuſammengezogen. Die Regierung, welche
dort bisher alle die rieſtgen Demonſtrationen duldete,
hat heute proklamiert, daß auf Anſammlungen von
drei Perſonen ohne weiteres geſchoſſen wird. Der
große Belagerungszuſtand iſt verhängt. Die Verwaltung
iſt von der Militärgewalt übernommen worden. Die
Situation iſt äußerſt geſpannt. Dienstagvormittag
hat in Wlozlawsk der allgemeine Ausſtand be
gonnen. Samtliche Fabriken und Schulen ſind ge
ſchloſſen. Die Haltung der Ausſtändigen iſt ruhig

Kussland und Japan.
Der Krieg zwiſchen Rußland und Japan dauert

nunmehr ein volles Jahr. Den Ruſſen hat dieſer
Zeitraum manche Niederlage, den Japanern Erfolg
auf Erfolg gebracht. Togos Sieg über die ruſſiſche
Flotte folgten die Siege der Japaner am Jalu und
Kuropatkins Rückzug auf Mukden, und der völligen



Vernichtung der Port Arthurflotte, endlich die Ueber
gabe der „uneinnehmbaren“ und von ihrer Garniſon
ſo tapfer verteidigten Feſtung Port Arthur ſelbſt.
Heute, wo wiederum die Offenſive Kuropatkins an
der Feſtigkeit der japaniſchen Phalanx zurückprallte,
ſteht Rußland vor och viel ſchwierigeren Aufgaben,
als an fenem 6. Januar 1904, wo der Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und
Japan erfolgte denn dem blutigen Handel mit dem
Reich der aufgehenden Sonne hat ſich noch eine Be
wegung im Innern Rußlands geſellt, die dem
Zarismus viel gefährlicher werden kann, als ein
unglücklicher Krieg wenn es den Staatsmännern
in Petersburg nicht gelingt, den reißenden Strom
der Verfaſſungsbewegung in behaglichere neue Kanäle
zu leiten

Die Ruſſen beſchoſſen, nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus dem japaniſchen
Hauptquartier verſchiedene Teile der japaniſchen
Linien in der Montagnacht. Kleine Abteilungen
ruſſiſcher Jnfanterie gingen an mehreren Punkten
zum Angriff über, alle wurden jedoch zurückgeſchlagen.
Die Ruſſen verſchanzen ſich weiter in der Richtung
auf Wauchialjuahtzu, Litajenſtum, Khenchiepav und
Heikutai.

General Kurvopatkin meldet dem Kaiſer vom
Dienstag Freiwillige von der linken Flanke griffen
mehrere Bauernhöfe in der Nähe des Dorfes
Kaitochan, die von Japanern beſetzt waren, an.
Mehrere Japaner wurden niedergemacht, die anderen
entflohen

griffen die Japaner die Offenſive gegen
die Stellungen des Zentrums, zogen ſich aber nach

ſtündigem Gewehrfeuer zurück.
Ueber den Frieden hat, ſo wird aus Wäaſhing

toner amtlichen Kreiſen erklärt, das amerikaniſche
Staatsdepartement irgend einer der beiden krieg
führenden Mächte keine Eröffnüngen gemacht. Auch
wiſſe man offiziell nichts von irgend einer Erneue
rung der Bemühungen von ſeiten der Mächte, eine
Baſis zu finden für eine Vermittlung im Intereſſe
des Friedens im fernen Oſten. Weiter heißt es, daß
die Vereinigten Staaten wann und wie auch immer
der Friede geſchloſſen werde, darauf beſtehen werden,
daß die Integrität Chinas die offene Tür und gleiche
Rechte für alle Mächte in China gewahrt werden.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn.

Rekrutenvorlage weiterberaten. Der Abg. Biankini
erklärte, angeſichts der Vorgänge in Ungarn ſei es
unſinnig, für das gemeinſame Heer etwas zu votieren.
Der Redner trat für die Perſonalunion mit Ungarn
und für die vollſtändige Trennung unter gleichzeitiger
Löſung der kroatiſchen Frage ein. Landesverteidigungs
miniſter v. Welſersheimb beſprach eingehend die
im Laufe der Debatte vorgebrachten Wünſche und
Beſchwerden und erklärte, die Regelung der Frage der
Herabſetzung der Dienſtpflicht und der Waffenübungen
bleibe der neuen Wehrvorlage vorbehalten. Die
Rekrutenvotierung ſei ein notwendiges Bedürfnis,
und jeder Aufſchub bedeute eine ſchwere Schädigung.
Jn betreff der nativnalen Frage müſſe zugegeben
werden, daß es viel beſſer geworden ſei. Die darauf
bezüglichen Klagen würden verſtummen, wenn die
Beſſerung der nationalen Verhältniſſe fortſchreiten
würde. Auch bezüglich der Duellfrage ſei manches
beſſer geworden. Nachdem der Miniſter Beſchwerden
wegen Soldatenmißhandlungen als größtenteils unbe
gründet bezeichnet und energiſch zurückgewieſen hatte,

weiſt er darauf hin, daß gerade die Macht, von
welcher die Jdee der Friedenskonferenz ausgegangen
ſei in einen verheerenden Krieg verwickelt wurde.
Dies beweiſe, daß die Umſtände mächtiger ſeien als
der beſte Wille, und auch mächtige Staaten einem
viel kleineren Gegner gegenüber Mißerfolgen aus
geſetzt ſeien, wenn die Bereitſchaft nicht in allen
Stücken eine vollſtändige ſei.

England. Der Zivillord der Admiralität,
Arthur Lee, hielt am Dienstagabend in Eaſt
Leigh ghermals eine Rede, in welcher er auf die
ungewöhnliche Erregung hinwies, welche ſeine
am 2. d. M. gehaltene Rede hervorgerufen habe.
Dieſe Rede ſei eine einfache Aufzählung von Marine
reformen geweſen die bereits veröffentlicht ſeien und
über welche er als Mitglied des Admiralitätsrats
ſeinen Wählern habe Aufklärungen geben müſſen.
Unerklärlicherweiſe habe man dieſer Rede eine Aus
legung gegeben an die weder er, noch wie er glaube,
irgend einer ſeiner Zuhörer gedacht habe. Die einzige
Auffaſſung ſeiner Rede, die er als richtig anerkenne,
ſei die geſtern im „Standard“ dargelegte. Es ſei
eine einfache Aufſtellung von allgemeinen Grundſätzen,

die aller Welt bekannt ſeien und keinerlei
Drohung gegen irgend jemand enthielten.
Ex hätte niemals glauben können, daß man irgend
eine auswärtige Macht hiervon gusnehmen könnte.
e habe er über die Angelegenheit jetzt nichts zu
agen.

Um 3 Uhr morgens, am Montag, er

Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus würde am Mittwoch die

Schweden Norwegen. Da der König von
Schweden gegenwärtig durch Krankheit verhindert
iſt, die Regierungsgewalt auszuüben, hat er die Re
gierung der vereinigten Königreiche in die Hände des
Kronprinzen gelegt.

Serbien. Das ſerbiſche Kabinett hat, da alle
Differenzen beſeitigt ſind, auf Erſuchen des Königs
das Demiſſionsgeſuch zürückgenommen und bleibt im
Amt Damit iſt die Miniſterkriſis beigelegt.

Marokko. Aus Marokko meldet die „Kölnt.
Ztg. Auf eine kürzlich an den Reichskanzler ge
richtete Petition der deutſchen Kolonie traf heute die
Antwort ein, die den Unterzeichneten durch die Ge
ſandtſchaft vertraulich mitgeteilt würde. Dieſelbe be
ſagt, ſoweit ihre Veröffentlichung geſtattet iſt daß
zur Zeit kein Grund vorliege die Lage Marokkos für
beſonders bedrohlich zu halten, daß aber im Falle
wirklicher Gefahr fur Leben und Eigentum von
Reichsgugehörigen die nötigen Schritte um Schutze
getan würden. Die Antwort ſcheint im Gegenſatze
zu Lansdownes Note mit Befriedigung von den
Unterzeichnern aufgenommen zu werden.

Südamerika. Jn Argentinten iſt der Auf
ſtand zu Ende. Der Kriegsminiſter beſtätigt, daß
auch die Führer des Aufſtandes in Cordoba entflohen
ſind. Die Aufſtandsbewegung iſt ſomit ohne Kampf
beendet, die Aufſtändiſchen haben ſich be
dingüungslos ergeben. Die Eiſenbahnen haben
den Verkehr in der ganzen Republik wieder auf
genommen. Regierungstruppen haben Cordoba be
ſetzt. Der Vizepräſtdent der Republik, den die Auf
ſtändiſchen gefangen genommen hatten, iſt wieder frei
gelaſſen worden

Deutschlan d.
Berlin 9 Febr. Der Kaiſer ſtattete am

Dienstag nachmittag in Begleitung ſeines Brudes,
des Prinzen Heinrich, des Herzogs Friedrich
Ferdinand von SchleswigHolſtein und deſſen Ge
mahlin nebſt Prinzeſſin Tochter und der kleinen
Prinzeſſin Viktorig Luiſe dem Dome einen längeren
Beſuch ab. Die hohen Herrſchaften würden vom
Dombaumeiſter Geheimrat Raſchdorff empfangen und
geführt. Der Kaiſer und die anderen Fürſtlichkeiten
nahmen auch die Gruftkirche, die erſt ſpäter frrtig
werden wird, ebenſo wie die ſüdlich gelegene ſchlichte
Taufkapelle in Augenſchein und ſprachen ihre volle
Anerkennung über den harmoniſchen künſtleriſch ſchönen
Eindruck des ſtolzen Baues. Mittwoch morgen unter
nahm der Monarch den gewohnten Spaziergäng im
Tiergarten, beſuchte den Reichskanzler und empfing
um 12 Uhr die Offiziersdeputation des ſpaniſchen
Dragoner Regiments Numanica Nr. t ſowie um
12 Uhr den Kameruner Biſchof Vieter.

Ein Beſuch der Zarin in Berlin) wird
angekündigt. Die Zarin hat dem 2. Gardedragoner-
Regiment, deſſen Chef ſte iſt, dürch den Militär
bevollmächtigten der hieſtg en ruſſtſchen Botſchaft Oberſt
von Schebeko, ihr Porträt überreichen laſſen Gleich
zeitig hat ſte ihrer Hoffnung Ausdruck gegeben, noch
in dieſem Frühjahr Gelegenheit zu haben, im Kreiſe
ihres Offtzierkorps in Berlin ſich ſelbſt davon zu über
zeugen, ob ihr Porträt, zu dem ſie dem Maler im
vorigen Jahre in Darmſtadt nur wenige Sitzungen
gewähren konnte auch ähnlich ausgefallen ſei.

Gon der Marine.) Stoſch iſt am 2. Febr.
in Port Mahon auf Menorca (Balearen) eingetroffen.
Stein iſt am 2. Februar in Algier eingetroffen und
geht am 5. Februar von dort nach Tanger in See.
Panther iſt am 2. Februar in Naſſau (Bahama
Jnſeln) eingetroffen. Seeadler iſt am 2. Februar
von Amoy nach Singapore in See gegangen Luchs
iſt am 2. Februar in Kiukiang am Yangtſee einge
troffen. Torpedobobte S. 90 und Taku ſind am
3. Februar von Tſingtau nach Shanghai in See
gegangen. Habicht iſt am 3. Februar iu Kapſtadt
eingetroffen. Moltke hat am 2. Februar die Ber
muüdaJnſeln zum Kohlenergänzen angelaufen und am
3. Februar die Reiſe nach Horta auf Fayal (Azoren)
fortgeſetzt. Der Transport der abgelöſten Beſatzung
der Möve iſt mit dem Reichspoſtdampfer Gneiſenau
am 3. Februar in Aden eingetroffen und hat am
4 Februar die Reiſe über Suez nach Port Said
fortgeſetzt. Panther iſt am 5. Februar von Naſſau
(BahamaInſeln) nach Newportnews (Virginia) zum
Docken in See gegangen. Geeer iſt auf der Heim
reiſe am 4 Februar in Colombo (Ceylon) einge
troffen und ſetzt am 8. Februar die Reiſe nach Aden
fort. Torpedoboote S. 90 und Taku ſind am
4. Februar in Shanghai eingetroffen. Bremen iſt am
4 Februar in Tampa (Florida) eingetroffen und geht
am 9. Februar von dort nach Habang in See.
Hänſa iſt mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwäders
am 4. Februar in Ningpo eingetroffen und geht am
7 Februar von dort nach dem Nimrodſund in See.
Thetis iſt am 5. Februar von Tſingtalt nach Shanghai
in See gegangen. Sperber iſt am 5. Februar in
Swatun eingetroffen und geht am 8 Februar von
dort nach Amoy in See. Flußkanonenboot Vaterland
iſt am 5. Februar in Shaſt (am Nangtſe)

eingetroffen und am 6. Februar von dort nach Jl
ſchang abgegangen. Luchs iſt am 6. Februar von
Kiukiang (am HYangtſe) nach Nanking abgegangen.

(Ueber den Abſchluß eines deutſch
engliſchen Handelsvertrages) ſollen der
„Birmingham Poſt“ zufolge im Laufe dieſes Monats
Verhandlungen beginnen.

(KAusgewieſen) worden ſind ein Schau
ſpieler und vier Shhauſpielerinnen des polniſchen
Provinztheaters in Poſe Es handelt ſich um
öſterreichiſche und ruſſiſche Skaatsangehörige.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Febr.) Der

Reichstag ſetzte heute die erſte Beratung des vom Zentrum
eingebrachten „Tolerän zäntrages“ fort. An der
Debatte beteiligten ſich Abg. Schrader von der Freiſinnigen
Vereinigung, der ſich für den erſten, aber gegen den zweiten
Teil des Antrages erklärte, der ſozialdemokratiſche Abg.
Hoffmann-Berlin, bekannt unter dem Namen „Zehngebote
Hoffmann“, der einen unwiderſtehlichen Reiz auf die Lach
muskeln der Reichstagsmitglieder ausübte, um ſo ntehr, als
Hoffmann mit den Regeln der deutſchen Grammatik auf
KHriegsfuß ſteht, Abg. Dr. Müller Meiningen, der nur ſür
ſeine Perſon ſprach, und der Zentrumsabg. Gröber, der
nochmals den Toleranzantrag empfahl. Hierauf wurde die
Beratung vertagt. Am Donnerstag beginnt die erſte
Leſung der Handelsverträge

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. Februar) Die
Kanalvorlage wurde heute im Abgeordnetenhauſe in
dritter Leſung mit 244 gegen 146 Stimmen angenommen.
Der freikonſervative Abgeordnete Gam p begründete ſeine ab
lehnende Haltung mit der Unklarheit der Regierungser
klärungen über das Schleppinonopol und die Schiffährtsab
gaben insbeſondere hätten die Aeußerungen des Grafen
Poſadowsky im Reichstage bei der Interpellation der Frei
ſinnigen Volkspartei über die Schiffahrtsabgaben gezeigt, daß
die Worte dazu da ſeien um die Gedanken zu verbergeu.
Der konſervative Abgeördnete v. Arnim rechtfertigte ſeine
Zuſtimmung zu dem Geſetz im ganzen damit daß er zwar
bei der erſten Leſung gegen den F. 1 geſtimmt habe, um ſeine
grundſätzliche Feindſchaft gegen Kanäle zu zeigen, indeſſen die
Verbeſſerungen der Vorlage in der Kommiſſion für ſo erheblich
erachte und außerdem die notwendige Regütlierung der Oder nur
dürch Bewilligung des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin zu
erreichen ſei. Für die Freiſinnige Volkspartei gab
der Abgeordnete Dr. Wiemer die Erklärung ab, daß die
Freiſinnige Volkspartei nach wie vor geſchloſſen für den weiteren
Ausbau der Waſſerſtraßen eintrete, indeſſen darüber in der
Partei nicht Uebereinſtimmung herrſchte, ob die Nachteile der
Vorlage die Vorteile überwiegen. Der Abg. Wiemer erklärte
für ſich und diejenigen, welche mit ihm die Vorlage ablehnen,
d. h. das Schleppmonopol und die Schiffahrtsabgaben, ſowie
deren nach dem ausgeſprochenen Willen der Mehrheit des
Hauſes zur Unterſtützung und Verſchärfung der ſchittzzöllneriſch
agrariſchen Wirtſchaftspolitik dienenden Tendenz, die Vorlage
unannehmbar machen. Die Nationalliberalen ſtimmten,

wie der Abgeordnete Dr. Friedberg darkegte, mit ver
ſchwindenden Ausnahmen für die Vorlage, da man die großen
Nachteile der Vorlage in den Kauf nehmen müſſe. Für die Frei
ſinntge Vereinigung erklärte ſich der Abg. Brömel in der
Hoffnung zuſtimmend, daß die deutſche Arbeit als wohltätige
Fee den mißgeſtalteten Balg zu einem kräftigen Manne
machen werde. Der Schluß der Beratung würde durch eine
ſcharſe Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgeordneten v.
Kardorff und Dr. Diederich Hahn über den Wert
und die Bedeutung des Bundes der Landwirte ausgefüllt,
bei der der Abgeordnete v. Kardorff die agitatoriſchdemagogiſche
Kampfesweiſe des Bundes ſcharf geiſelte und den Herren vom
Vorſtande des Bundes Selbſtüberſchätzung vorwarf. Der
Abg. Dr. Friedberg gab in einer Erwiderung auf die An
griffe des Abgeordneten Hahn gegen die nationalliberale
Partei zu, daß dieſe allerdings bei der Annahme des Zoll
tarifs der Aenderung der Geſchäftsordnung unter der Be
dingung des Feſthaltens an dem geſchloſſenen Kompromiß
ſeine Zuſtimmung erteilt habe.

Vermischtes.
(Cerhängnisvolle Neugier.) Vor einer Pariſer

Zivilkammer wurde ein ittereſſanter Prozeß verhandelt, den
die Gattin eines verunglückten Eiſenbahnſchaffners
gegen die Geſellſchaft der Ringbahn angeſtrengt hatte. Der
Schaffner Tremblay würde eines Tages im Tuntel von
Belleville tot aufgefunden. Sein Körper war durch Eiſen
bahnzüge gänzlich zerſtückelt worden. Die Beweisaufnahme
ſtellte feſt, daß Temblay ſelber Schuld an ſeinem Unglück war.
Jn einem Coupé I. Klaſſe ſeines Zuges ſaß ein Liebes
pärchen. Als ſie nun durch den Tunnel fuhren, packte den
Schaffner eine unwiderſtehliche Luſt, das zärtliche Paar zu
belauſchen. Er lief alſo auf dem äußeren Trittbrett bis
zu dem fraglichen Coupé, als plötzlich ein Zug von der ent
gegengeſetzten. Richtung kam und Tremblay zermalmte.
Die Witwe Tremblay forderte nun eine Penſion für ſich und
ihre Kinder. Der Gerichtshof nahm aber an, daß Tremblay
nicht im Dienſte verunglückt, ſondern ein Opfer ſeiner Neu
gierde geworden ſei, und unter dieſen Umſtänden auch die
Geſellſchaft zur Zahlung einer Penſion nicht gezwungen
werden könne.

(Blutige Schlägerei.) In der Nacht zum 7. d. M.
kam es in München in einer Wirtſchaft in der Gmunderſtraße
zu einer ſchweren Schlägerei und Meſſerſtecherei, wobei der
Tagelöhner Wölfl getötet und ein ſiebzehnjähriger Arbeiter
lebensgefährlich verletzt wurden.

Keklameteil-

Einen Sprung ins Yunkle
riskiert jeder der gegen katarrhaliſche Affektionen

Mittel anwendet, die er noch nicht kennt. Nur bei
d Fay's ächten Sodener Mineralpaſtillen nicht die

ſind ein Produkt der Sodener Heilquellen und ihre
S ausgezeichnete Einwirkung auf die Schleimhäute der
S Atmungsorgane und des Magens iſt ſo millionen
fach erprobt daß jeder unbedingt nach den Sodenern“

e greifen muß, wenn er huſtet, heiſer iſt, oder ſonſt an
7 Erkältungserſcheinungen leidet. Die Schachtel koſtet

nur 85 Pfg. in allen Apotheken, Drogerien undS Mineralwaſſerhandlungen.



An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem keine Verantwortung.

Für die vielen Beweiſe auſrichtiger
Llebe und Teilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir
Allen herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familien Th. Hartmann

E. Stephan

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeß

lichen Vaters ſagen wir unſern herzlichen Dank
für die reichen Kranzſpenden von nah und fern
Dank auch Herrn Paſtor Küchenhoff für ſeine
tröſtenden Worte, ſowie Herrn Lehrer Frank
und der lieben Schuljugend für den ſchönen
Geſang. Ferner ſei noch allen Denen, welche
ihn während ſeiner ſchweren Kraukheit ſo oft
beſucht haben, und ſeinen Kollegen herzlich gedankt.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Kirsten. Trebnitz.

D an K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

bei dem Begräbnis meiner lieben Mutter und
Großmutter Bnilie Bramer ſage ich allen
lieben Nachbarn, Freunden und Bekannten,
insbeſondere Herrn Paſtor Riep für die troſt
reichen Worte am Grabe und Herrn Lehrer
Funke nebſt der Schuljugend für den Grab
geſang unſern tieſgefühlteſten Dank.

Röſſen, den 9. Februar 1905.
Familie Gustav Brauer

Afffentliche Sihungder Sta)tyerotdnete n
Montag den 13. Februar 1905,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung.Wahl zweier Stadtverordneten in den Ver

waltungsrat der von SchildtWolffersdorff
ſchen Stiftung
Wahl zweier Stadtverordneten in das
Kuratorium der gewerblichen Fortbildungs
ſchule.

Verrechnung der Koſten des Kaſertrenbattes
und nachträglicher Herſtellungen, Feſtſetzung
der jeweiligen Mietſumme, Einflußkoſigkeit
nachträglicher Herſtellungen auf die Ver
tragsdauer.
Beſeitigung des Grabens und des Schutz
geländers an der Werderſtraße.

5) Geſtattung von Fenſtern in einem Neubau
nach der Geiſel zu.

6) n der Koſten der erſten Leitungs
anlage des Elekrizitätswerkes.

7) Entlaſtung der Rechnungen
a) der Gasanſtaltskaſſe für 1902,

der Kleinkinderbewahranſtalt der inneren
Stadt für 1903.

8) Bauplatz für das Seminar.
9) Beihülfe für die Armenküche.10) Fluchtlnienpt an für die neuen Wege von

der Eiſenbahnütuterführung hinter dem
Bürgergarten nach dem früheren Pnlverhauſe und nach ber Nanmburgerſtraße.

Geheime Sitzüng-
Perſonalien.

Merſeburg. den 6. Februar 1905.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

gez. Baege.

Einfamſllen-Oohnhuus.
An der Roonstrasse ſollen zwei

uk ausgeſtattete, billige Einfamilien
Johnhäuſer erbaut werden, welche

je 7 Zimmer mit Zubehör enthalten
und am l. Oktober 1905 bezogen
werden können. Reflektanten bitte
ich mit mir in Verbindung zu treten.

Zeichnungen und Sedingungen
liegen in meinem Konkor und in
der Vuchhandkung von JTried rich
So uſch zur Kinſicht aus.

2

3 d

O Guntheor jun,
Baugeſchüft-

Ein Logis zu vermieten
Oberaltenburg 25, pt.

TNitenburger Schulplaßßz 6 iſt die I. Et.
ganz oder geteilt ſofort zu vermieten und zum
I. April 1905 zu beziehen. Näheres beim
Verwalter daſelbſt im Reſtaurant

Steinstr. 2
iſt die Wohnung der 2. Etage, beſtehend in
5 Stuben, Küche nebſt Zubehör, Preis 420 Mk.
ſofort zu vermieten und April 1905 zu
beziehen.

Weißenfelſerſtraßze
freundliche Wohnung zu vermieten und I. April
d. J. zu beziehen. Preis Mk. 285.

A. Voilliratüs.

Die erſte Etage
Weißenfelſerſtraße 3 (am Gotthardtsteich)

iſt zu vermieten, Gustav Engel
Stube Kammer Küche und alles Zubehör,

Exped. d. Bl. niederzulegen.

ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Hüche und

der Auſſchriſt Benmtenwohnnng“ in der

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör iſt zit vermieten. Preis 70 Schlafſtelle vffen

Gotthardtsſtraße 28, 2 Tr.
Ein junger Zugochſe

Taler. Clobigkauerſtraße 20 a.
Anſtändige Familie ſncht zum April

an c. von 2 St ben, Kammer,Wohnung Küche und Zubehör.
Offerten mit Preis unter T 190 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Junge Dame ſucht pro 1. Märzmöbliertes Zinn ohne Kaſfee.

Offerten mit Preisingabe unter 4 B. n die gnt erhalten iſt billig zu verleihen

ſteht zum Verkauf Körbisdorf Nr. 4.
Damenmaske,
Weißzeufelſerſtraße 9, im Hofe.

Junger Beamter ſucht eine Wohnung, be

Zubehör zum Preiſe von 240 bis 300 Mark
per 1. Jnli er. Gefl. Offerten wolle man mit

Gute Haustauhben
zur Zücht ſind zu verkaufen

Sixtiſtraße 148.

Clegante Damenmagke
billig zu verleihen Johannisſtraße 2 pt.

Exped. d. Bl. abgeben.
billig zu verkaufen

Ein dreſſerter Schaſerhund

Atzendorf Nr. 20.

Cleganter Kincerngen
preiswert zu verkaufen Amtshäuſer 6 d.5

Eine Wohnung Stube, zwei Kammern
Stall, für 78 Mk. ſofort oder T. April zit ver

mieten ar. Sixtiſtraße 9.

und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen

Monhlierte Zimmer

Gine neumelkende Kuh

zu verkaufen Für amen!
WMeuſchau 61.

Damtſtrafte 7.

iſt zu vermieten
Ein möbliertes Zimmer

Vorwert 21.

Von Nnrigs Legehühner

sowie gute Haustaubenſind billig zu verkaufen Unteraltenburg 40.

S hoch u. flach gebranntPlissee! I. BRaar, Markt 3,

Voa Röcke werden ſchtiell undSonwen-Pliſſec ehe an

1. April zu beziehen Neumarkt 45.

2 Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 8. Februar 1905, vormittags

Nur die Geninne über 96 M. ſind den betrell enden Nummern
in Klauimern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.) Rachdruck verboten.
246 56 81 537 791 1008 356 701 61 848 900 49 2067 112 42

3857 825 1500] 30145 514 799 847 4013 87 130 54 349 616 32 778 86
219 28 944 5057 332 460 97 582 35 [300] 773 839 94 937 44 93 6011

a r 658 66 8100 460 549 740 947 9211 393 471
10195 202 81 W 95 393 [200] 743 804 1 2 294 3.726 76 o 580 e S 1035 52 150 294 320 602

430 7620187 220 [200] 405 520 625 743 52 820 An 29 99 338 47 594

766 941 22046 90 229 330 51 787 854 66 960 28160 858 414 91 [200]
505 695 721 860 912 24250 309 455 521 74 609 7 934 25053 159 202
65 826 944 26006 58 74 563 787 884 27046 78 171 652 94 744 995
28582 613 78 737 92 880 29065 168 243 75 471 526 83 757 72

30115 24 340 95 415 524 55 614 716 36 31121 225 390 576 96732004 80 191 398 467 823 75 An 81 33137 52 717 928 34199 521
682 999 35097 1200] 361 452 36021 37 62 68 [200] 109 71 74 [300]
78 421 73 80 567 635 37039 144 [300] 214 18 302 548 55 720 919
38000 1200] 204 71 894 396089 135 278 330 87 508 13 694 928

40357 532 671 78 810 41014 72 451 695 42036 80 i 641 49
1200] 70 1200], 918 43129 207 343 61 752 933
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009 137 271 518 94 691 847 93 68108
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[300] 565 67 632 48 790 e e 335 60 80 439 e 87 704 869 926
74039 167 1200] 210 [300] 385 687 726 888 932 [200] 227 384455 79 503 70 757 76088 370 508 665 66 776 S 934 77403 532
[200] 78116 402 54 79 h 563 776 805 953 78824 455 500 675

Wo 465 795 903 390 [I200] 81117 342 81 440 863 82066 190
288 [200] 418 57 506 52 610 879 929 83054 186 416 825 66 82

901 o 662 741 75 939 85041 339 [300] 97 739 826 47 86233 93
4 664 S 88028 168 220 450 878 1300] 952 59 89073
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0001 137 212 60 726 815 [200) 950 91066 540 700 87 65 829

92148 532 601 45 796 907 4143 71 93117 83 224 407 34 84 528 61486 991 94052 155 320 579 816 66 969 88 95024 141 311 28 72 584 S
849 933 96061 229 347 56 443 58 52 90 880 90 95 998 97183 46

v Wer 98506 [200] 45 [200] 99097 134 206 60 398 533 86 [200
5

100591 669 720 825 69 931 98 101209 458 6566 710 9 803
102814 103267 363 476 129 249 74 421 40 610
890 105090 289 94 390 796 106053 173 527 867 107157 344
523 43 600 71 758 63 876 908 108018 a 55 [300] 314 31 465 602
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2. Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Februar 1905, nachmittags

Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern bdeigefügt.

Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten
16 [200] 191 223 598 667 853 5 67 952 91 1256 408 825 2217 533

65 [200] 722 34 [200] 71 854 968 3215 309 489 562 638 4045 207 2243 537 825 69 73 85. 5046 S 264 8311 65 403 743 1[300] 78 1200] 869

549 775 911 48 85 7099 144 239 [200] 80 452 89 510 66 645 79
9 28 71 D o J 8017 56 106 288 367 420 679 761 9158 483 548 738S 56 99

10014 28 51 287 371 47 e 52 926 11003 177 277 444 595 867
73 12212 51 90 386 517 901 136008 259 311 637 786 836 14102531 88 661 740 864 15054 S 935 16427 81 834 17105 478 [200]
661 881 972 90 18252 74 339 [300] 93 414 610 63 865 19017 262 98
76 667 712 833 63

20009 437 505 700 1200] 846 88 962 2 1032 53 218 92 316 419 [200]
66 532 771 856 931 43 22222 456 666 874 905 20
528 699 24310 498 629 711 29 25311 94 794 83 0
95 254 [200] 391 426 550 758 829 41 915 44 27308 [200] 440 702 855
94 28218 746 929 29089 472 766

30062 [4007 437 63 983 311092 581 32083 [1000] 308 553 608
81 n 89 952 34078 229

46 644 834 79 933 36874 925 68 37033 [200] 333 709 877 38201
1400] 377 414 502 738 86 802 [200] 76 917 39051 107 320 524 68 833 96

40424 30 69 96 642 932 41084 323 644 762 42570 855 43018 73
184 96 363 85 541 [300] 939 65 83 44076 162 206 98 495 921 45142
253 361 93 454 1200] 623 54 709 801 37 938 46114 85 421 I200] 49
614 891 1200] 911 47000 14 31 e 93 222 35 318 461 78 881 48053
e d 301 27 610 46 751 85 828 412 966 49211 40 396 431 613 721

50088 448 675 827 [300] 955 51022 209 757 888 52045 85 I[300]
133 92 668 836 62 53010 128 208 28 [200] 328 466 724 862 54279 362
72 481 507 40 726 91898 906 55069 21119 343 97 471 72 524 79 919 58
58160 313 701 2 905 57214 523 682 836 58078 120 439 40 77 788 800
78 956 59171 275 706 808 4 42 79 861

60001 93 [200] 123 65 219 408 36 615 950 61170 223 356 415 17
545 670 90 803 76 919 98 62078 165 5 440 65 883 961 63297 78 536
[400] 620 26 796 808 24 64088 I44 371 425 563 662 72 93 880 65211
38 [400] 313 [200] 18 33 441 775 66175 327 499 e 918 67103
335 90 410 913 68303 83 524 83 850 69087 229 60 4388 663 725

70155 215 513 903 70 71 71039 148 418 i 85 827 901 81
72088 120 51 99 359 75 549 697 848 73001 12 14 6 53 57. 315 432
(400] 794 969 74153 266 824 476 564 700 [200] 828 96 75249 580
649 77 352 944 38 53 328 [2007 61 701 960 [200] 77283 466a [200] 76 87 710 78111 888 424 79066 [200] 89 273 329

80005 19 571 730 s 250 [200] 570 621 32 855 945
82196 268 319 407 573 842 98 068 185 644 902 4015000] 313 27 717 86 87 e
47 582 605 32 867 87072 80 246 [300] 95 336 429 7 549 656 87
e 693 99 814 89 89055 169 441 549 627 751 60 80 1300] 864

2

90168 966 91114 32 70 200] 403 603 50 837 66 907 28 92117
275. [460] 493 529 839 67 72 999 93115.56 94148. 294 800 85 926 49
95211 436 55 75 558 78 90 640 906 96134 268 703 76 904 32 97255
31 44 920 37 98185 57 85 96 398 661 [1300] 795 847 51 59 925 46
99267 514 T 891 957 [200100010 59 140 309 o 101578 825 102004 79 94 144 97 388
441 46 61 793 S 938 1603096 125 704 843 991 104093 179 [2001] 618

NähmaſchinenGeſchäft.

110046 151 68 285 861 999 111124 311 418 63 594 666 86
112226 448 781 113054 301 54 [1000] 441 769 8360 1140140 134
[400] 327 152 776 115003 58 53 124 68 622 920 [200] 82 116052 413
593 718 930 117222 27 91 393 518 697 854 90 118030 153 A18 90
560 623 e 34 1189052 360 415 816

120364 645 62 952 121645 193 366 866 971 96 122155 2430 560 123063 91 161 218 47 58 399 508 637 740 823 e
458 526 616 22 798 804 125093 451 655 757 89 966 126284 417 584
680 735 823 147 309 412 675 96 714 803 917 128235 8014 9732si02di 355 427 595 616 752 131148 203 753 91 132320 92
436 589 90 880 133088 252 450 557 655 716 80 922 68 80 134254
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Damenmaske
zu verleihen Krautſtraße 6, pt. l.

Eine Damenmaske
billig zu verleihen Schmaleſtraßßze 27.

Sur Abhaltung
von Versteigerungen,

ſowie zur Anfertigung von
Taxen u. Rachlaßverzeichniſen

empfiehlt ſich ſtets bei koulanteſter Bedienung.

Louis Aſbrecht,
Auktionator,

Hirtenſtraße 4.

Mafſtrindfleiſch

empfiehlt

L. Nürnberger,
Peru-huano

„Fllhernmarde
der ſich ſeit vierzig Jahren bei
Kultaren vorzüglich bewährt hat.

Ein e an v e
iſt ein zartes, reines Geficht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſnmetweiche Hant

und blendend ſchöner Teint.
dies wird erreicht durch

Steckenpferd-LilienmilchSeife
v. en K. o. Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
a Stück 50 Pf. bei: Frau Aug. Berger,

ſowie Leipz. SeifenfabrikNiederl. E. Müller.
Gſet

Kreinmlings Rähtzwieback.Ginſpanni u an n re
ueue, ſowie gebrauchte, ſind bill lig i penginſen,

Co l eckeu, Sattlermeiſter.

emer.Einige 40 r gutes Heu

find zu verkaufen Krantſtraße 49.
Friſch eingetroffen

F

empfiehlt

liefert

Ia. Spießerrücken a Pfd. Mk. 1,10,

do. Keulen a „90,
do. Kochfleiſch a 0,25,

wilde Kaninchen,
Puter und Puthennen,
Capaunen Perlhühner,

junge Enten,Supp henhühner

Gegen Musten
eiser keit

Spitzwegerichger Honbon.
Cachon

Gustav Benner,
Entenplan 7.
MWerschner

Luckenauer Brietts,hen Sche (holz,

jedes Quantum zu bie 5

Friedrich Bohle,

an n e e
Reineeke, Hannovev.

empfiehlt billig

O Kiüealel, Markk 5.
Empfehle mich zit i

Platten keiner n che

gruße Kitterſtraße 1 Treppe.
Datnen

werden noch angefertigt und ausgeführt vom
einfachſten bis eleganteſten

Nähmaſchine
werden ſchnell und gut repariert bei

do. Blatt a 0,60,

kasanhaähne.

Ia. ar osse Poularden,

Emil Wolff.

empfiehlt

Althee

Malz-

i. F. Friedr. Lichtenfeld,

Preßkohlenſteine,

in Metern und zer de e

kleine Sixtiſtraße 1.

9Schuhn. Stiefelwaren

Repargturen ſchnell und gut.

und Rollwäſche außer dem Hauſe

und Kindergarderoben

GLälterſtraßße 12 b. 1.

L. Albrecht, Schmaleftr. 23.

Prima amerik.
Schweln esching

Pfund 45 Pfg.,
ff. Himbeer-Marmslade

I Pfund 60 Pfg.,ff. Pflaumenmus
I Pfund 25 Pfg. empfiehlt

e J ler I ach,S rdts e e 11.

e eJavöl* iſt be t de n n ſten en drehen

in täglichem Gebrauch. Es macht dasHaar fräftig, ſeidenw a und geſch ma

ſtärkt und erfriſcht die K opfhaut.frifchend und wohltitend für die Serwen

4 enS 53a

rzäusee h
r er e

n e z SeeJan in n Flaſche M. 2.
Doppelft. M. 3.50, Reiſeft.
M. 2.25. (Für ſeht fettigesn e zugleichen Preiſen in weißen n
Flaſchen.) In den Parfü-
merie, Drogen u. Coiffeur
geſchäften, auch in vielen

Apotheken. Beſchreibungen,
BSutachten koſtenfrei durch

Wilh. Anhalt G. m. b. H.
OHſtſeebad Kolberg.

Wird ansgeſprochen: jawohl.

durch e etereuenPlakate kenn

Grosse susss

e

u
z

Verkaufsſtellen
und

Dtzd. 45 Pf., Stück 4 pf,
ſind wieder gen bei

W. Schumann,
Unteraltenburg 20.

10 Pro 10 nExtra Rabatt.
Am das übernommene unnötig

große Lager zu räumen, gewähre
auf ſämtliche Arlikel

10 Proz.10 Proz.

e
Meumare-Drogerſe.

Echte Soldiner SahnenHäschen,ſ. wähn e Käſe
ff. Türinger Stangen Spiß,

n hin Hopfen,
extra große Bauerukäſe

empfiehlt

G. Strehlow.
Gotthardtsſtrafßße 39.

Kalger-Olhelmshalle,

Weit-Panorama.
Ruumnaänmien, Süiver, Galata.

Bulkowina, Fasst, Bulkkarest.
Neueſte Aufnahmeu.

Nächſte Woche Neu! Vſtiundien. Neu!

Nur

Carl Kochs
Nahrzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und W irking
nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend
und gedeihlich, macht alle Verdauungsſtörnngen
unmöglich man gebe daher den Kindern,
wenn ſie gedeihen ſollen r nur n

Karl Koch's
Mnrzolehack.
Zu haben in Düte Paketen a 10, 20

30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbretz, Oberburgſtraße;Walther Bergmantt, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße

Hüthel, Unteraltenburg.
Th. Sieber, Halleſche S Straße;
Asolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſebürg: Hugo Erfurt
Stedten: L. SchmidtMücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt bei Querfurt G. Noth
Steuden: Bernh. Hempet,
Laucha: Paul Füngner;
Radewell Albert Traeger;Benndorf: Reinh. Dietrich W
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Langenberg;
h Stammer;Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch;Bornſtedt bei Serner Otto Beinroth.

Kangrienzüchter Verein

Mersebur g.
3 Sonnabend dem 11. Februar,
F abends 8 2 Uhr,

öſentlicher Vortrag

Geüber „Kanarienzucht und Pflege“,
gehalten von Herrn Bieſecke,
Halle a. S., im Reſtaurant „ZumS.

alten Deſſauer“, wozu Züchter und Lieb-
haber freundlichſt eingeladen werden.

Der Vorſtand

chen.
Sonntag den 12. Febrnar

großzer

Maskenball
Mäsken ſind im Lokale zit haben.

Es ladet freundlichſt ein
Anthur ha

estaurant.an
Sonnabend und SonntagSecniin

Bockwürſtchen, Speckkuchen.

Ragout fin.
Reichhaltige SpeiſenkarteBiloſo heoſturalon

u.

w. Nagel

HeuteSchlachtefeft

h.
Heute Freitag

Schlachtefest.
Morgens ab 8 Uhr

Wellfleiſch t. Wellwürſte.
Anstlchtf.ſchultheicohock
NB. Frische Soemuscheln.

ich

G e

Freitag den 10. d. M. habe

prima däniſcher und holſteiner

Ackerpferdse,

zum Verkanf ſtehen.önr. Körber,

einen friſchen Transport

ſowie elegante
mecklenburger

Wagenpferde

Halle a. S.,

luther-kestsplele
in Mersehure

von Dr. Hans Herrig
in der

„KuiſerWilhelnsHalle
unter Leitung und Mitwirkung des Herru

Ober Regiſſeurs rey Berlin.
70 Darsteller und 80 Sänger.

Spielplan Freitag den 10. Februar,
abends 8 Uhr. Sonntag den 12. Februar,
nachmittags 4/2 Uhr (beſond. f. Auswärtige).

Plätze im Vorverkauf: Sperrſitz
2 Mk. 1. (nummerierter) Platz 1 Mk. Alleübrigen Plätze 50 Pf. Vorverkauf der

nummerierten Plätze bei Herrn Kaufmann
PVrahunevwt, kl. Ritterſtraße 18, alle übrigen
Plätze bei den Herren Kaufleuten O Otto Fuchs,

kl. Ritterſtr. und M üller, Markt 14.
An der Abendkaſſe Sperrſitz 2,25 Mk.

1. (nummerierter) Platz 25 Mk. Alle übrigen
Plätze 60 Pf.

Als gelbe Pltrertn
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Margarete Nolte,
vor dem Gotthardtstor 4 (Schützenhaus).

Vertreter
für neue Automaten geſ. Guter Verdienſt. Off.
r. 6419 an Rudolf Moſſe Magdeburg

Zum 1. April findet eine ordenttliche

Drescherfamilie
bei freier Wohnung, 1 Morgen Kartoffelland,
hohem Akkordlohu und Körnerdruſch Stellung

Th. Bergner Braunsdorf.
1 Rohrweber, ſowieThee

Unteraltenburg 43.

Arwaturentanrik
ſucht zur Einrichtung des Manometer-
baues einen tüchtigen Manometerbauer
(Mechaniker oder Manometerſchloſſer), welcher
zuverläff. Juſtierer ſein muß u. auch die
Ronſtrnktion und den Bau anderer me
chaniſcher Jnſtrnmente (Stabzähler, Pyro
meter, Thermometer ec.) genau kennt. Off.
mit Lohnanſpr. unter W. 22 Rud. Moſſe
Magdeburg

Tüchtiger Ziegelmeister,
für Handbetrieb, geſtützt auf gute Zeugniſſe und
Erfahrungen, ſucht ſofort oder 1. April
Stellung. Kaution kann geſtellt werden. An
gebote an Ziegelei Wählitz bei Webau zu richten.

nen Bäckerlehrling
OſternW an Tauhbe, Dammſſtraße 8.

&inen PLelrling
ſucht zu Oſtern LöhHe., Fleiſchermſtr.

Einen Lehrling
E. MülIex, Schmiedemeiſter,

Ammendorf.

Ein Lehrling
kann zu Pſtern noch eingeſtellt werden.

Wilh. Borsdlorft, Tiſchlermſtr.,
Schmaleſtraße 27.

ſt Ut ein

ſucht

ſucht

Für den Vormittag wird eine

Kufwartung
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aufwartung,
ehrliche ſaubere Frau oder Mädchen ſofort ge

ſucht Neumarkt 22/23.
Ein Dienstmädchen

nach Charlottenburg zum 15. Februar geſucht,
Lohn 70 Tlr. Zu erfr. Hüterſtraße 1a.

Ein ſehr gewandtes beſſeres

Anugmöuehen
ſucht zum 1. April

Frau Reg.Rat VII. Leungerſtr.
Suche zum 1. April ein ordentliches

Dienstmädchken.
Frau Charlotte Schultze

Lauchſtädterſtraße 3.

Ein Hausmädohen
nicht unter 18 Jahren geſucht

Breiteſtraße 8, 1. Etage.

Ein Gebiß

geſucht.

von Schkopau bis Merſeburg
gcktoren Bitte abzugeben in

der Exped. dS
1195 Hierzu eine Veilage.
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Deutsch-Südwestafrika.
Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind ge

fallen: Bei einem Ueberfall durch Hottentotten bei
Urikuribis am 27. Januar 1905 Gefreiter Friedrich
Steinmetz, geb. 6. 1. 82 zu Lohne, früher im
Feldartillerie Regiment Nr. 11; Reiter Berthold
Bromme, geb. 2. 2. 82 zu Ganglöffſömmern,früher im Feldartillerie Regiment Nr. 67; Reiter
Wilhelm Schmidt, geb. 31. 3. 80 zu Culmitz,
früher im Königl. Bayer. 6. Feldartillerie Regiment.

Verwundet in den Gefechten bei Groß Nabas
vom 2. bis 4. Januar 1905: Reiter Adolf Genske,
geb. 26. 5. 82 zu Gr. Grobienen, früher im Jn-
fanterie Regiment 59, leicht; Reiter Joſef Firbig,
geb. 25. 8. 82 zu Maltſch, früher im Pionier
Bataillon Nr. 6, leicht. Jm Gefecht bei Haruchas
am 3. Januar 1905: Reiter Hugo Kuhne, geb.
22. 8. 84 zu Hirſchfeld, früher im HuſarenRegiment
Nr. 9, leicht. Jn einem Gefecht 60 Kilometer nörd
lich Hoakhanas (Datum noch nicht bekannt); Reiter
Karl Hertel, geb. 20. 6. 83 zu Merſeritz, früher
im Feldartillerie Regiment Nr. 20, leicht, Schuß
rechten rn und Hand; Reiter Paul Grüttner,geb. 11. 7. 82 zu i Ellguth, früher im GrenaLiet Regiment Nr. 12, ſchwer, Schuß Hals.

An et geiten geſtorben im Lazarett Ot-

jihaenenga: Reiter Auguſt Elsner, geb. 25. 5. 83
zu Schmargendorf, früher im Lib Garde Huſaren

Regiment, an Typhus. (Todestag noch nicht
bekannt.

Jm Lazarett Windhuk: Zahlmeiſteraſpirant
Vinzent Kolodziej, geb. 17. 1. 77 zu Falkowitz,
früher im Infanterie Regiment Nr. 63, am 4. Febr.
1905 an Typhus.

Jm Lazarett Karibib: Reiter Friedrich Till,
geb. am 14. 2. 83 zu Halbendorf, früher im Ulanen

Regiment Nr. 8, am 4. Februar 1905 an Herz
ſchwäche.

Jnfolge Unglücksfalles am 15. Jan. 1905
in Keetmannshop verwundet, ſchwer: Reiter Wilhelm
Grabitz, geb. 17. 11. 83 zu Boblitz, früher im
1. Garde Regiment zu Fuß, Schußverletzung an der
linken Bruſt und dem linken Oberarm; leicht
Reiter Stanislaus Wujec, geb. 2. 11. 83 zu
Schneidemühlchen, früher im Infanterie Regiment
Nr. 42, Schußverletzung an der rechten Hand.

Nach einen Telegramm aus Windhuk hat ſich
Reiter Ewald Riſch, geboren am 5. April 1882
zu Stolpenhagen, früher im GrenadierRegiment Nr.
2, am 24. Januar 1905 von der Kolonie bei Gems
bockvlagte entfernt und wird ſeitdem vermißt.

Das Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz teilt mit, daß bei ihm bisher für die
Kranken und Verwundetenpflege des Expeditionskorps
in Südweſtafrika eingegangen ſind 356 275,16 Mk.
Hiervon ſind für die Unterhaltung von Perſonal, für
Materialſendungen, für den Betrieb der Hauptſammel
ſtelle in Hamburg und für Bade und Etholungs-
kuren von Offizieren und Mannſchaften verausgabt:
230668,97 Mk. Weitere fortlaufende Geldgaben
ſind um ſo dringender erwünſcht, als im allgemeinen
die auf Grund ſorgfältiger Auswahl angekauften
Materialien ſich als zweckentſprechender erwieſen haben,
als die in natura gelieferten.

Parlamentarisches.
Das Abgeordnetenhaus hat die Kanal

vorlage in 3. Leſung mit 244 gegen 146 Stimmen
angenommen.

Bei der Abſtimmung in der 2. Leſung
der Kanalvorlage haben am Dienstag gegen
den s l im ganzen nach der „Kreuzztg.“ geſtimmt
81 Konſervative, 26 Freikonſervative, 6 Zentrums
abgeordnete, alle Polen, die Bündler Hahn und Schoof
und die Antiſemiten Lattmann und Werner. Für
den S l im ganzen haben geſtimmt 69 National
liberale, 22 Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei,
9 Mitglieder der Freiſtnnigen Vereinigung, 40 Kon
ſervative, 32 Freikonſervative, 78 Zentrumsmitglieder,
die Dänen Hanßen und Nielſen, der Wilde Schubert.
Enthalten haben ſich die Jentrumsabg. Strzodza und
Höveler.

Volks wirtschaftliches.
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat

am Mittwoch über die neuen Handelsverträge
verhandelt. Der konſervative Reichstagsabg. Rettich,
der vor zwei Jahren Vorſttzender der Zolltarif
kommiſſion war, empfahl mit dem Korreferenten
Freihrn. v. Soden folgende Reſolution „Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat erblickt in den neuen
Handelsverträgen eine Verbeſſerung gegenüber
dem jetzigen Zuſtande. Er erkennt dankbar an,

„Werſehurger e
Freitag den 10. Februar.

daß denſelben die unverkennbare Abſicht zugrunde

liegt, allmählich die Parität zwiſchen Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie wiederherzuſtellen, obwohl zahl
reiche und berechtigte Wünſche der deutſchen Landwirt
ſchaft keine Berückſichtigung gefunden haben. Die
Wirkſamkeit der getroffenen Beſtimmungen wird
weſentlich von ihrer Handhabung abhängen.
Der Deutſche See ne hält das baldige
Jnkrafttreten des neuen Zolltarifgeſetzes und die
Kündigung der beſtehenden Meiſtbegünſti-
güngsverträge, ſowie des mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika beſtehenden Vertrages
für unbedingt erforderlich.“ Reichstagsabg. Rettich
gab dem Aerger Ausdruck, daß der Reichstag keinen
Termin für die Kündigung der Meiſtbegünſtigungs
verträge feſtgeſetzt habe und daß die Agrarier die
ihnen aus den neuen Verträgen erwachſenden
materiellen Vorteile nicht noch früher erhalten. Man
dürfe ſich nicht verhehlen, meinte er, daß die
Stimmung unter den Landwirten, die 4 Jahrelang auf die Handelsverträge hätten warten muſſen,

keine gute ſei. Zum mindeſten hätte durch Berufung
des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zur Beruhigung der
Landwirte beigetragen werden müſſen. Bei einiger
Feſtigkeit hätte ſich auch bedeutend mehr für die land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe erreichen laſſen. Abge
ordneter Rettich klagte ſodann darüber, daß die
Zölle für Gerſte und Malz ungenügend ſeien.
Ebenſo ſei der Schutz ungenügend für Zucker und
getrocknetes Obſt. Vor den ruſſiſchen Gänſen
machte er graulich, weil ſie angeblich in ihren Federn
den Keim der Maul und Klauenſeuche trügen. Er
reſümierte ſich dahin, die Landwirte hätten keine
Urſfache, mit den Handelsverträgen zufrieden zit
ſein. Er gebe ſich aber der Hoffnung hin, daß in
der Kommiſſion, in die der Reichstag die Handels
verträge verweiſen werde, doch noch einiges zu erreichen ſein werde. Schließlich wurde die von dem

Reichstagsabg. Rettich und Frhrn. v. Soden
beantragte Reſolution zu den Handelsverträgen
W r angenommen. Der Korreferent Frhr.

So den drückte ſeine Unzufriedenheit aus mit dereſſen der Zölle für Hopfen, Malz, Mais und

Vieh. Er klagte darüber, daß deutſche Firmen im
Hinblick auf den Handelsvertrag Holzläger in Oeſter
reich Ungarn errichtet hätten. Trotz ſeiner Klagen
rühmte Freiherr v. Soden das „warme Herz“ des
Reichskanzlers Der Unterſtaatsſekretär Dr. Wermuth

glaubte antworten zu müſſen mit einem Dank für
die „wohlwollende Beurteilung“ und den Geiſt der
„Verſöhnüng“, der die Reden im Landwirtſchaftsrat
durchweht habe.

Provine und ümgegend.
h Halle, 8, Febr. Der Magiſtrat hat be

ſchloſſen, die Stelle eines Kriminal Polizeikommiſſars
öffentlich auszuſchreiben. Das Stadtverordneten
Kollegium hatte die Anſtellung eines ſolchen Be
amten, jedoch aus anderen Gründen, abgelehnt.
Jn kommunalen Kreiſen regt man die Aenderung
der Lohnzahlung an Arbeiter dahingehend an,
daß dieſelbe bereits am Freitag erfolgt, liegend im
Intereſſe der Arbeiterfamilien und der Geſchäftsleute.

t Magdeburg, 8. Febr. Jn einem Hauſe des
Breitenweges in der Nähe des Haſſelbachplatzes
verſuchte heute früh ein junger Mann, der
Maſchinenbauer Viktor Schulze, ſeine Braut
Eliſabeth Fiſcher zu erſchießen und tötete ſich
dann ſelbſt durch einen Schuß. Seine Leiche wurde
nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht. Das
junge Mädchen iſt noch am Leben. Es wurde mit
dem Sanitätswagen nach der Krankenanſtalt in der
Leipzigerſtraße gebracht. Ueber die Beweggründe für
die Bluttat verlautet nach der „Magd. Ztg.“ bisher
nichts Beſtimmtes.

4 Altenburg, 7. Febr. Jm herzoglichenReſidengſchloſſ ſſe brach geſtern morgen vermutlich infolge

Eſſendefekts Großfeuer aus, welches in dem erſt
vor kurzem neu vorgerichteten Kirchenſaale, ſowie in
den darüber liegenden Zimmern großen Schaden an
gerichtet hat. Jn der Nacht gegen 4 Uhr bemerkten
revidierende Hofangeſtellte, daß der Kirchenſaal des
herzoglichen Reſidenzſchloſſes von dichtem Rauche er
füllt war. Es wurde ſofort Alarm geſchlagen und
die Schloßſpritze in Tätigkeit geſetzt, bis es möglich
war, dem Rauche Abzug zu verſchaffen. Jnfolge des
Zutrittes friſcher Luft brachen nun überall aus dem
Fußboden die hellen Flammen hervor, die in der
Holztäfelung des Saales reiche Nahrung fanden.
Da gegen 5 Uhr noch keine Möglichkeit vorhanden
war, den Brand zu löſchen, wurde auf höchſten Be
fehl eine ſtädtiſche Spritze alarmiert, und die Glocken
wurden geläutet. Nun wurde man, da man das
Feuer mit zwei Schlauchleitüngen angreifen konnte,
des Feuers bald Herr. Die an der Wand hängenden

koſtbaren Gemälde waren bis anſe einen werldelen

„Cranach“, der indes ſtark be eſchävigt war, völlig
verbrannt, ebenſo die Möbel. Der über dem Kirchen
ſaal ſchlafende Kammerherr der zur Zeit hier zu Be

ſuch weilenden Fürſtin SchaumburgLippe, Herr von
Specht, erlitt eine ſchwache Rauchvergiftung, dieärztliches Eingreifen vewenre machte. Der eben

falls hier zu Beſuch weilende Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg beteiligte ſich an den Löſcharbeiten. Außer
dem prächtigen altertümlichen Kirchenſaal, der den
Anblick großer Verwüſtung zeigt, ſind auch die unter
dem Kirchenſaal befindlichen Gemächer weiland der
Frau Herzogin Agnes in Mitleidenſchaft gezogen
worden, da durch das zur Löſchung verwendete
Waſſer die Decken ſo ſtart litten, daß der Putz
herabfiel

M Helmſtedt, 7. Febr. Nachts wurden dem
hieſigen, augenblicklich krank liegenden Paſtor Bartels

durch Einbruch ein Geldbetrag von etwa 1000 M.
und verſchiedene Wertgegenſtände geſtohlen ſchwerer
zu veräußernde Wertbücher, z. B. Sparkaſſenbücher,
ließen die Diebe liegen.

Döllſtädt (SachſenGotha), 7. Febr. Der
Landwirt und Maurer Ehrlich aus Herbsleben
geriet beim Ueb erſchreiten der Huiſ unter die Räder
eines heranfahrenden 3 Zuges. Dem Unglücklichen wurde

der Kopf zermalmt, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Eine beſondere Tragik gewinnt der ſchreck
liche Vorfall noch dadurch, daß der ſo jäh ums
Leben gekommene Mann heute ſeine ſilberne Hochzeit

feſtlich begehen wollte.
Großbreitenbach, 5. Febr. Jnfolge dergewaltigen Schneewehen mußte geſtern der Zug

verkehr auf der Bahnſtrecke GroßbreitenbachJlmenau
eingeſtellt werden. Auch der Verkehr der Waldpoſten
iſt ſehr erſchwert; ſie kommen durchweg mit mehr
ſtündiger Verſpätung an. Der Schnee liegt ſtellenweiſe zwei Mi hoch, ſo daß zur Aufrechterhaltung

der Wegeverbindungen der Schneepflug allerorts in
Dätigkeit treten muß.

Leipzig, 6. Febr. Am ntaas mittag ſtürzte
in der Thomaſiusſtraße 15 aus der 4. Etage ein
vierjähriges Kind guf die in der 1. Etage befindliche
Glasveranda, durchſchlug dieſe und kam unverſehrtdavon. Die Dunchſchlagsöffnung betrug bei dem

e ſtarken Glas 32 m. Die ganze Breite
der von Eiſen eingerahmten Glasſcheibe beträgt
nur46 n.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Februar 1905.

Nicht nur geflügelte Frühlingsboten werden
uns gemeldet, auch die Kinder der Flora ſtecken bei
der milden Witterung bereits ihre Köpfchen aus der
Erde. So wurden vorgeſtern im Garten des Hauſes
Clobigkauerſtraße Nr. 21 hier blühende Schneegloöckchen
gefunden und bald wird auch das duftende Veilchen
wieder erſcheinen, um uns den nahenden Lenz zu
verkündigen.

Nachdem ſchon anfangs dieſer Woche das Eis
der Saale abgegangen, paſſterte geſtern vormittag
das erſte Holzfloß in dieſem Frühjahr unſere
Waterloobrücke.

Ein Stubenbrand,
3 Kinder erſticken konnten, fand am Dienstag im
Hauſe Vorwerk Nr. 20 gegen 4 Uhr nachmittags
ſtatt. Nur durch das ſchnelle Eingreifen des Polizei
beamten D. und des Herrn G. H. wurde es
möglich, die Kinder vor ſchwerem Schaden zu be
wahren und den Brand rechtzeitig zu löſchen. Einige

bei dem ſehr leicht

am Ofen aufgehängte Sachen waren zum Glimmen
gekommen und hatten die große Gefahr herbeigeführt.

Land wirtſchaftlicher Kreisverein.
Der Vorſitzende, Herr Landrat Graf d'Hauſſonville,

eröffnete die am Mittwoch abgehaltene, ſehr gut be
ſuchte Verſammlung mit herzlicher Begrüßung der
Anweſenden und mit den beſten Wünſchen für das
begonnene Jahr. Hierauf wurde die Tagesordnung
wie folgt erledigt.

Prämiierung von Dienſtboten und
Arbeitern. Zwölf in land wirtſchaftlichen Betrieben
beſchäftigte Perſonen waren erſchienen, um die in
ſilbernen Medaillen, Diplomen, Broſchen und Geld
geſchenken beſtehenden Auszeichnungen entgegenzu
nehmen. Der Herr Vorſitzende beglückwünſe chte ſte zu
ihrem Ehrentage und drückte die Hoffnung aus, daß
das gute Verhältnis zwiſchen ihnen und ihren Ar
beitgebern ſich fortdauernd befeſtigen möge. Prämiiertwurden a uguſt MeerboteSchkopau, Friedrich

MeerboteSchkopau, Emilie Klauß-Schkopau,
Martha Lichtenfeld-Knapendorf, Marie Kutz
nerLöſſen, Hermann SpießRunſtädt, Her
mann Bergmann Runſtädt, Chriſtian Hertz-
bergBenkendorf, Karl Gerhardt-Benkendvorf,



Otto ZinkeBenkendorf, Julius Schmidt-
Burgſtaden und Jda GleißbergGroßSchkorlopp.

2) Die letzte Englandreiſe der deutſchen
LandwirtſchaftsGeſellſchaft; Referent Herr
Rittergutsbeſitzer Cornelius Loöſſen. Der Herr
Referent hat im vorigen Sommer an der von 30
Mitgliedern der deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
ausgeführten Reiſe nach England teilgenommen, wohin
die dortige Ackerbau Geſellſchaft aufs liebenswürdigſte
eingeladen hatte. Ueber die dabei empfangenen Ein
drücke und die von ihm und den anderen Herren
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen wußte
er nun am Mittwoch in ungemein feſſelnder, vielfach
ſinniger und poeſtevoller Weiſe eingehend zu berichten.
Die Fahrt ging über Rotterdam, Harwich, London
und Richmond zunächſt nach den Beſitzungen des
Herzogs von Bedfort, wo man die Verſuche in
Fütterung und Anbau, den Park und die Obſtbaum
anlagen, den Tiergarten und das Schloß in Augen
ſchein nahm und von dem Herzog glänzend bewirtet
wurde. Dann begab man ſich zu der von der eng
liſchen Ackerbau Geſellſchaft veranſtalteten großen
Schau, zu deren Beſichtigung man volle drei Tage
gebrauchte Manches war den Herren neit, intereſſant
ſehr vieles, aber nicht alles vermochte ihnen ſonder
lich zu imponieren. Mannigfaltig und trefflich fanden
ſie namentlich die Ausſtellung von Rindern und
Schafen, während ihnen die von Pferden, Schweinen
und Getreide wenig bedeutend erſchien. Nach Er
ledigung der Hauptaufgabe wurde noch dem Schloß
und den Gärten von Windſor ein Beſuch abgeſtattet,
und zum Schluß unternahm man eine Fahrt durch
die Weltſtadt London, von deren Rieſenverkehr und
Sehens würdigkeiten der Herr Referent ein anſchau
liches Bild entwarf.

3) Der landwirtſchaftliche Obſtbau und
die Bepflanzung der öffentlichen Wege
Referent Herr Oekonomierat GarckeWittgendorf.
Feſſelnd wie die vorangegangenen Ausführungen
waren auch dieſe, beſonders um ihres vraktiſchen
Wertes und ihrer ſchlagenden Beweiskraft willen
Sinnigkeit und Poeſte fehlten ihnen allerdings, aber
dafür wieſen ſte eine Fülle von draſtiſchen und humor
vollen Bemerkungen auf. Der Herr Referent, eine
Autorität auf dem betretenen Gebiete, ſprach in der
Hauptſache etwa nachſtehende Gedanken aus. Deutſch
land iſt ein Obſtbauland wie kein anderes, aber wir
haben bisher unſere Schuldigkeit nicht getan. Der
Obſtgenuß hat im Volke beträchtlich zugenommen,
aber wir können das Bedürfnis nicht nach Wunſch
befriedigen. Amerika importiert immer noch große
Mengen von getrockneten Apfelſtücken, weil es neue,
zweckmätzigere Kulturwege einſchlägt, während wir am
Alten, Hergebrachten hängen bleiben und nichts hin
zulernen. Es fehlt uns leider an dem nötigen
IJntereſſe, das zeigen die Staatsbehörden mit ihren
mangelhaften Beſtimmungen bezüglich der Domänen
verpachtungen, das zeigen namentlich auch die Ge
meinden mit ihrer unverantwortlichen Läſſigkeit. Wie
viel unbebauten Boden gibt es nicht, auf welchem
Obſtbäume ſtehen könnten Wie viel öffentliche Wege
ſind zu wenig oder ſchlecht bepflanzt, und wie viel
Anger liegt ſo gut wie unbenutzt da! Was aber
ſollen wir pflanzen Pflaumenbäume ſind an öffent
lichen Wegen oft recht hinderlich und bringen auch
keinen hohen Ertrag, Süßkirſchen ſind entſchieden vor
teilhafter, am meiſten zu empfehlen aber dürfte immer
das Kernobſt ſein. Jedenfalls iſt es von größter Wich
tigkeit, gutes Pflanzmaterial heranzuziehen und nicht
etwa durch Beſchaffung billiger und geringwertiger
Stämmchen am verkehrten Orte zu ſparen. Bei der
Auswahl der Sorten treibe man keine Spielerei,
ſondern frage nach dem, was ſich bewährt hat und
was als gute Dauerware gilt. Von nicht minderer
Bedeutung iſt die Frage, wie wir pflanzen ſollen.
Manche handeln in dieſer Beziehung ohne beſondere
Ueberlegung, ſie pflanzen, wann ſie grade Zeit haben,
und nehmen den Boden, wie er ſich eben bietet.
Beides iſt grundfalſch und rächt ſich oft ſchwer,
namentlich das letztere. Der Boden muß wohl vor
bereitet nnd richtig gedüngt werden, wie wir das
ja auch bei dem Acker tun und ganz ſelbſtverſtänd
lich finden. Obſtbäume brauchen vor allen Dingen
Kalk und Phosphorſäure, und die muß man ihnen
geben, wenn man Erträge von ihnen erwarten will.
Man ſage nicht, daß die an den Chauſſeen ſtehenden
Bäume ſolche Fürſorge meiſt entbehren. und
ſich doch gut entwickeln die Chauſſeebäume wachſen
unter ganz beſonderen und weit günſtigeren Be
dingungen Sonſt iſt und bleibt eine richtige Düngung
die Hauptſache, ſie wird die Quantität des Ertrages
beeinfluſſen und zugleich die Qualität und ſich
immer reich verzinſen. Als oberſte Regel für die
Pflanzung aber gilt das Lrnen und Beobachten,
und lernen und beobachten müſſen wir alle noch
ſehr, wenn wir küchtige, rationelle Obſtzüchter werden
wollen. Möchte jeder nach dieſer Richtung hin das
ſeine tun! Es iſt die Pflicht des Beſitzers gegen
ſeinen Beſitz, die Pflicht des Gemeindevorſtebers

gegen ſeine Gemeinde, Obſtbäume zu pflanzen und
zu pflegen ſich wird er dadurch ein Denkmal ſetzen,
und ſeinen Nachkommen wird es zum Segen ge
reichen. An das Referat ſchloß ſich eine längere
rege Diskuſſton, welche vornehmlich rein praktiſche
Fragen zum Gegenſtand hatte und ſich mit der
Düngung der Obſtbäume, dem Wechſel derſelben,
den Zwiſchenpflanzungen, der Verwendung von naſſem
und abgeholztem Boden, der Verharzung der Kirſch
bäume und dem Taxieren der Obſtbaumbeſtände auf
Pachtungen beſchäftigte.

Nus den Rreisen Merseburg und Querkurt.
s Lauchſtädt, 8. Febr. Jn einer am kommenden

Sonntag, 12. Februar, im Gaſthof zum Stern hier-
ſelbſt ſtattfindenden Verſammlung ſoll ein Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes für die
Ephorie Lauchſtädt gegründet werden. Der
zweite Generalſekretär des Evang. Bundes, Herr
Paſtor HüttenrauchHalle, hat ſein Erſcheinen
zugeſagt und wird einen Vortrag halten.

S Lützen, 6. Febr. Jm Gaſthofe „Zum roten
Löwen“ hier hatten ſich heute nachmittag die Teil
haber der hieſigen Aktienzuckerfabrik zur General
verſammlung eingefunden; einſtimmig wurde der Be
ſchluß gefaßt, die Zuckerfabrik in eine Genoſſenſchaft
umzuwandeln.

A. Schafſtädt, 9. Febr.
hier der Herr Regierungs und Gewerbeſchulrat
Clauß aus Erfurt, um den Unterricht an der
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule einer ge
naueren Beſichtigung zu unterziehen und geeignete
Anleitungen für den Unterrichtsbetrieb im Zeichnen
zu geben.

w. Collenbey, 9. Febr. Ein Hochwaſſer,
wie wir es ſeit 5 Jahren nicht wieder gehabt haben,
überflütet z. 3. das Auengelände zwiſchen Elſter, Saale
und Luppe. Das Waſſer iſt noch immer im Steigen
begriffen. Für unſere Wieſenbeſitzer ſind daher die
Ausſichten auf eine ergiebige Heuernte recht gute.
Die erſten Frühlingsboten, zwei muntere Stare,
ſtellten ſich geſtern bei uns ein im Voriahre hielten
ſie am 7. Februar ihren Einzug.

S Freyburg a. U., 6. Febr. Beim Baumfällen
in dem Groß Jenaer Parke wurde heute vormittag
der 69 Jahre alte Arbeiter Franz Köhler von hier
von einem an einem niederfallenden Baume befeſtigten
Seile etwa 5 Meter hoch in die Luft geſchnellt und
ſtürzte auf die Erde herab, wobei er ſchweren Schaden
am Rückgrat erlitt

Geſtern abend weilte

Vorausſichtliches Wetter am 10. Febr. Teils
heiteres, nebliges, zunächſt trockenes Wetter mit
Nachtfroſt. Später trübe, wärmer, windig, etwas
Regen. 11. Febr. Wechſelnd bewölktes, windiges,
mildes Wetter mit etwas Regen.

Vermischtes.
(Der Ausſtand im Ruührrevier.) Durch die

Auszahlung der Unterſtützungen in den letzten Tagen iſt die
Streikkaſſe der Bergarbeiterverbände, wie der „Voſſ. Ztg.“
ans Eſſen berichtet wird, vollſtändig geleert worden.
Die Zahl der Streikenden im Ruhrgebiet beträgt etwa
195 000. Bei einer Streikunterſtützung von 10 Mk. pro
Woche würden alſo in jeder Woche faſt 2 Millionen Mk. an
Streikunterſtützungen erforderlich ſein. Urſprünglich waren
auch beſondere Unterſtützungen geplant für die Familienväter
mit Kindern. Jetzt iſt die Streikunterſtützung auf 9 Mk.
pro Woche ohne beſondere Zulagen für Kinder herabgeſetzt
worden. Auch bei Gewährung einer ſolchen Unterſtützung von
9 Mk. würden wöchentlich 184 Millionen Mark gebraucht
werden. Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hebt hervor, daß die
Bergleute noch bis in die letzten Tage hinein ſtets alte Lohn
gelder empfangen haben, weil die Zechen außerordentlich ſpät

die Löhne auszahlen. Die volle Jnanſpruchnahme der
Streikkaſſe durch die Ausſtändigen beginnt alſo erſt. Nach
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hat jüngſt der ſozialdemokratiſche
Abg. Sachſe erklärt, zu einem Streik von 3 Wochen reiche
es noch nicht. An den gegenwärtigen Zahltagen wurde
vielen Bergleuten, die als Führer und Ausſtandspoſten her
vorgetreten ſind, die Kündigung teils mündlich, teils durch
Einſchreibebriefe erteilt. Wie dem „Börſen-Cour.“ aus
Eſſen gemeldet wird, ſtreikten am Mittwoch insgeſammt
194917 Mann gegen 195 820 am Dienstag. Von der
Zeche Zentrunt, dem Hörder Bergwerks und Hüttenverein,
der Gewerkſaft Richrath, der Zeche Concordia, der Bergwerks
konſolidation Königsborn, der Zeche Hanſa werden heute
Ausſchreitungen gegen Arbeits willige ſeitens der
Streikpoſten gemeldet. Zum Dil wurde geſchoſſen.

(Mord.) Aus Liſſa, 7. Febr., meldet man uns: Der
Förſter Michalek aus Pemzowo wurde geſtern von Wilderern
erſchoſſen.

(Ehedrama.) Geſtern mittag erſchoß in Berlin in
dem Bureau des Juſtizrats Löwenſeld ein in ſeiner Ehe
ſcheidungsſache zu einem Sühnetermine zugereiſter Kaufmann
Acker aus Wiesbaden ſein vierjähriges Söhnchen, das im Falle
der Scheidung der Ehefrau zugeſprochen worden wäre, und
darauf ſich ſelbſt
e c c

Gerichtsverhancdlungen.
Berkin, 4. Febr. Der Exzeß auf dem Bahnhof

Alexanderplatz, der am zweiten Pfingſtfeiertage 19 4 den Tod
des Stationsaſſiſtenten Kühn im Gefolge hatte, kam heute
zum zweiten Male zur gerichtlichen Verhandlung. Der Ange
klagte Paul Wingler wurde zu 2 “/2 Jahren, deſſen jüngerer
Bruder Guſtav zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 9. Febr. (H. T.-B.) Die

„Chemn. Allg. Ztg.“ meldet gus Florenuz,
daß in der dortigen Geſellſchaft das Be
nehmen der Gräfin Montignoſo großes
Aufſehen erregt. Die Gräfin, die bekannt
ich in Florenz wohnt, wird dort viel in
der Geſellſchaft eines eiwa 30 Jahre alten
Grafen Karlo Giziarkinio, der von
ſeiner in Rom weilenden Gattin getrennt
lebt, geſehen. Der Verkehr der beiden hat
ſich bereits bis zu abendlichen Beſuchen
des Grafen entwickelt und ruft in der Ge
ſellſchaft großes Aergernis hervor; ver-
ſchiedene erſte Familien haben infolgedeſſen
ihre Beziehungen zur Gräfin abgebrochen.

Eſſen a. d. Ruhr, 9. Febr. H. T.-B.)
Die heutige Arbeiterdelegierten-
Verſammlung beſchloß, morgen, Freitag,
die Arbeit wieder aufzunehmen.

Berlin, 9. Febr. Bei dem geſtrigen Feſtmahl
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats hielt der
Reichskanzler Graf Bülow eine Rede. Er ſchloß
mit einem Hoch auf die deutſche Landwirtſchaft und
den Deutſchen Landwirtſchaftsrat, nachdem er den Segen

der neuen Handelsverträge geprieſen, die innere
Koloniſation, die Entſchuldung des Grundbeſitzes und
die Seßhaftmachung der Landarbeiter durch großzügige
Unternehmungen in Ausſicht geſtellt hatte.

Berlin, 9. Febr. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt geſtern nachmittag um 3 Uhr hier
eingetroffen. Der Fürſt nimmt im Königl. Schloß
Wohnung.

Berlin, 9. Febr. Bei dem Kaiſerpaare fand
geſtern der erſte Ball der diesjährigen Faſchingszeit
ſtatt, der einen glänzenden Verlauf nahm. Unter den
Anweſenden befanden ſich u. a. auch der Fürſt von
Bulgarien, der Reichskanzler, die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps mit ihren Gemahlinnen, die
Mitglieder des Bundesrates, der bayriſche Miniſter
Feilitzſch, die Generalität und die Admiralität und
die Offiziere des ſpaniſchen Regiments Numancia.

Berlin, 9. Febr. Das Befinden Adolf
von Menzels iſt nicht unbedenklich; der Kräfte
zuſtand iſt wenig befriedigend.

Berlin, 9. Febr. Dem „Lok. Anz.“ zufolge iſt
durch Veruntreuung des Kaſſenboten Schunk
die Berliner Viehkommiſſions und Wechſelbank um
28 700 Mk. geſchädigt worden. Schunk wird ſteck
brieflich verfolgt

Dresden, 9. Febr. Jm Auftrage des
Königs Friedrich Auguſt hat ſich Juſtizrat
Dr. Körner von Dresden nach Florenz begeben,
um ſich an Ort und Stelle über die allgemeinen Ver
hältniſſe der Prinzeſſin Anna Monica Pia,
die bekanntlich bei ihrer Mutter, der Gräſin Montignoſo,
weilt, zu unterrichten.

Wien, 9. Febr. Wie an zuſtändiger Stelle ver
lautet, beſtätigt es ſich, daß im Handelsvertrage
mit Deutſchland Vorſorge für den Fall der
Zolltrennung zwiſchen OeſterreichUngarn getroffen iſt.

Kattowitz 8. Febr. Die Ausſtändigen in
Sosnowice fordern außer der achtſtündigen Schicht
die Entlaſſung von Ausländern aus den Betrieben.
Am Dienstag hielten die Fabrikbeſitzer und General
direktoren unter dem Schutze von 200 Koſaken eine
zweiſtündige Konferenz ab, in welcher dieſe Forde
rungen abgelehnt wurden. Geſtern trafen in Kattowitz
mehr als 500 Perſonen aus Sosnowice ein.

London, 9. Febr. „Daily Telegraph“ meldet
aus Petersburg, daß der Zar eine Art von Volks
vertretung ſicher einberufen wird. Dieſe Jnfor
mationen erhielt der Korreſpondent des Blattes von
einem der höchſten ruſſiſchen Staatsbeamten. Die
ruſſiſche Volksvertretung wird den beſonderen ruſſiſchen
Verhältniſſen angepaßt ſein. Der Zeitpunkt, wann
dieſe Volksvertretung einberufen und welche Macht
befugniſſe ſie beſitzen wird, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

London, 9. Febr. Aus Japan hier eingetroffene
Telegramme berichten, daß die Gerüchte über den
Tod Kurokis jeder Begründung entbehren.
Der engliſche General Hamilton, der nach England
zurückkehrt, iſt vor ſeiner Abreiſe noch von Kuroki
empfangen worden.

Kattowitz, 9. Febr. Jn Sosnowice iſt nach
der „Frkf. Ztg.“ geſtern der frühere Wachtmeiſter
Czokolow, der als Polizeiſpitzel galt, im Stadtteil
Oſtragorla von Streikenden getötet worden.

Waren und Produktenvorſe.
Berlin, 8. Februar. Weizen 1000 kg Mai 179,80

Juli Sept. 177,50 Mk. Roggen 1000 kg Mai
146,25, Juli 147,25, Sept. Mk. Hafer 1000 kg
139,00, Juli 138,50 Mk. Mais 1000 kg runder loko Mai
116,00, Juli 115,25 Mk. Rüböl 100 kg Mai 45,20, Okt.
46,30 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Die neuerdings feſteren amerikaniſchen Berichte ſowie das
etwas kältere Wetter haben hier die Tendenz ſtetiger geſtaltet,
zumal das inländiſche Bahnangebot an Getreide ſehr klein iſt
und vom Auslande höhere Preiſe gefordert wurden. Jn Hafer
ſtützte der leicht gebeſſerte Warenabzug. Mais auf höhere
Ozeanfrachten in den Offerten teurer. Rüböl ruhig, aber be
hauptet. Getreide im Verkauf abgeſchwächt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Röß ne in Merſeburg.
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